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Bankenrettung mit Steuergeldern 
betr.: 11Auf Linie gebracht", taz vom 24. 6. 15 

Vor einigen Jahren war es fast selbstverständlich, dass die Banken 
mit Unmengen an Steuergeldern gerettet wurden, trotz Misswirt­
schaft, Spekulationen und unermesslicher Boni. Wer heute von Grie­
chenland so vehement Austerität fordert (selbst wenn dies für viele 
Menschen bittere Armut bedeutet), setzte sich damals genauso vehe­
ment für die Rettung der Bankenmit Hunderten Milliarden Euro ein. 
Diesen "Kredit" haben die Finanzmärkte bis heute nicht zurückge­
zahlt, praktisch ein sehr freizügiger "Schuldenschnitt': Nicht einmal 
eine ernsthafte Regulierung der Finanzmärkte wurde in den letzten 
Jahren durchgesetzt, keine Transaktionssteuer. 
Auch nach der Finanzkrise geht die Kluft zwischen Reichen und Ar­
men sowie zwischen Privateigentum und Gemeinwesen weiter aus­
einander. Für diese Politik stecken heute ganze Staaten in einer tie­
fen Krise, Buropa zerfällt, viele Menschen verarmen. Den harten Um­
gang mit Griechenland hätte ich mir damals gegenüber den Banken 
und den Bankern erwünscht. 
DAVIDE BROCCHI, Köln 

Büttel des Finanzkapitals 
betr.: "Der Widerspenstigen Zähmung", taz vom 24. 6. 15 

Dank an Ingo Arzt für den Beitrag auf Seite 1, dem ich nur in einem 
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